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Telegr. D ef en der Danziger Zeitung. 
—— 05 15. October, 77 Uhr Abends. 

Berlin, 15. Detbr. Die „Provinzial⸗Cor⸗ 
reſpondenz“ ſchreibt, der jetzige Beſuch des Kaiſers 
Wilhelm in Wien ſei ein bedentungsvoller Schluß⸗ 
ſtein der großen politiſchen Thätigkeit, durch welche 
Europa vor neuen Erſchütterungen des Friedens 
bewahrt werden ſoll, nachdem durch die vorjährige 
Drei-Kaiſer⸗Zuſammenkunft der große Friedens⸗ 
bund eingeleitet und durch den Beſug des Kaiſers 
Alexander in Wien und des Königs Victor 
Emanuel in Wien und Berlin erweitert ſei. 

Wien, 15. October. Nachdem die Pforte 
ſich zur Urheberſchaft des gegen öſterreichiſche 
Vertreter gerichteten Pamphlets bekannt hat, wird 
der „Preſſe“ zufolge Graf Andraſſy, ohne ſich mit 
Entſchuldigungen zu begnügen, eine eclatante 
Genugthuung verlangen. 

aris, 15. Oetober. Dem „Journ. de Paris“ 

zufolge iſt ein Telegramm Chambords eingetroffen, 
in welchem derſelbe die Abänderung der Ber- 
faſſung von 1814, die Trieolore mit dem Lilien⸗ 
abzeichen, ſowie das allgemeine Stimmrecht 
neeeptirt für diejenigen 8 2 welche 25 Jahr 
alt ſind und ſich wenigſtens 3 Jahre lang an dem⸗ 
ſelben Orte aufgehalten haben. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

enf, 14. Octbr. Die Beeidigung der drei 
neugewählten katholiſchen Pfarrer hat heute vor dem 
Staatsrath in der Kirche St. Germain ſtattge · 
funden. Vor derſelben hatte ſich eine Volksmenge 
angeſammelt; die Ruhe blieb jedoch ungeſtört. Am 
Sonntage wird die Einführung der Geiſtlichen in 
ihre Pfarrämter geſchehen. 


Deutſchland. 

„ Berlin, 15. October. In einem con⸗ 
fervativen Wahlcircular wird der Ausfall der Kreis⸗ 
rags wahlen als maßgebend für die bevorſtehenden 
Abgeordnetenhaus wahlen angeführt und die Bevbl⸗ 


kerung aufgefordert, in gleicher politiſcher Richtung auch 


ihre Wahlmänner zu wählen. Die Voraus ſetzung 
und Schlußfolgerung ſind grundfalſch und nur dar⸗ 
auf berechnet, die Landbevölkerung mit einem plauſi⸗ 
beln Wahlmanbver zu täuſchen. Auf liberaler Seite 


i man mit einer Statifuit der Kreistagswahlen deshalb 


veſchöftigt, und die Ergebniſſe derſelben werden 
wohl demnächſt veröffentlicht werden. Wir können 
als voraus ſichtliches Reſultat verzeichnen, daß mit 
Ausnahme — 2 Bezirke dieſe Wahlen keinen 
politiſchen Ch tragen, ſondern auf perſönlicher 
Tüchtigkeit beruhen, gleichviel ob der Gewählte 
dieſe oder jene Parteifarbe trägt. Aber ſelbſt dann, 


wenn nach Parteien gezählt würde, ergiebt ſich für die] der 


Liberalen ein namhaftes Plus. — Die Wahlbewegung 
in der Reichs haupeſtadt iſt bis zur Stunde noch kaum 
fühlbar. Mit der Parole der Wiederwahl der 
Abgeordneten iſt auch die gleiche für die Wahl ⸗ 
männer aus gegeben worden. Die Parteiorganiſation 
ift bekanntlich hier fo wohlgeordnet, daß keine 
neunenswerthen Verſuche gemacht worden find, die⸗ 
ſelbe zu durchbrechen. Selbft die Socialdemokraten 
verzichten darauf, ihrer Knüttelpolitik den gewohnten 
Ausdruck zu geben Im 2. Wablbezirk wird die 
Wählerſchaft zur Wahl eines Abgeordneten an Stelle 
des zurücktretenden Baftord Müller berufen. Eine 
Bertrauensmänner-Berfammlung hat ſich über die 
Perſonal⸗ und Parteiprinzipien, ſowie über die Wahl⸗ 
taktik geeinigt. Ein Theil der gemäßigten Jakobiten, 
welche in dieſem Bezirke nicht unanfehnlich vertreten 
ſind, hat ſich mit den Beſchlüſſen einverſtanden er⸗ 
klärt. Als die Candidatenfrage zur Sprache kam, 
wurde Runge mit weit überwiegender Maſorität aber⸗ 
mals aufgeſtellt und Eugen Richter für das er⸗ 
ledigte Mandat in Vorſchlag gebracht. Letzterer 
lehnte bedingungsweiſe ab, ſchlug jedoch den 
früheren Abgeordneten und viellährigen Vorſitzen⸗ 
den der Wahlmänner⸗Verſammlung des 2. Bezirks, 
Dr. Langerhans, als Candidaten vor. Wegen 
der vorgerückten Stunde wurde die Debatte über die 
Candidaturen vertagt. — Der frühere Abgeordnete 
Mafor v. Baerfi, in Militär- Angelegenheiten eine 
Capacität, wird fih um ein Reichstags⸗Mandat be- 
werben. — Aus Wilhelmshaven wird uns geſchrieben, 
daz die Panzerfregatte „König Wilhelm“ im 
nächſten Jahre eiue größere Uebungsfahrt antreten 
ſoll. Als ungerechtfertigt werden jene Gerüchte be- 
zeichnet, welche dem gedachten Kriege fahrzeuge das 
Auslaufen aus dem verſandeten (7) Hafeneingange 
verſagen. Abgeſehen davon, daß ein Baggerſchiff 
fortwährend die Hafeneinfahrt vom angeſchwemmten 
Sande befreit, ſtebt der Tiefgang des Schiffes 
(26 Fut) mit der Waſſerhöhe auf den ſogenannten 
Untiefen (29—30 Fuß) in ſo richtigem Verhältniß, 
daß die Fregatle zu jeder Stunde gefahrlos die hohe 
See In erreichen im Stande iſt. g 
Die Shulconferenz im Cultusmini⸗ 
ſterium Hat ſich im weiteren Verlauf ihrer Sigun- 
SR faff einſtimmig dahin geeinigt, daß 
den Mittelſtand zu errichten ſeien, 
die einen Abihluß der Bildung etwa mit dem 15 
Lebensjahre erreichen und die Berechtigung zum ein⸗ 
jährigen Militärdienſt gewähren. Eine fehr aus⸗ 
Walde Erörterung erregte die Frage, ob in der 
kalſchule I. Ordnung das Latein beizubehalten 
oder ob etwa neben Nealſchulen mit 
Latein andere ohne dieſe Sprache herzustellen ſeien. 
Für den Fortbeſtand der Realſchulen II. Ordnung 
erhob ſich keine Stimme, und ſo konnte der Miniſter 
in feiner abſchließenden Zuſammenfaſſung nach diefer 
Seite allfeitiges Einverſtändniz feſtſtellen, nicht fo 
nach der andern in Beziehung auf die Realſchulen 


ſei oder nicht, 
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I. Ordnung, deren Fortbeſtehen zwar befürwortet und Ultramontanen erklärt haben, daß die Miſſion 
mit, von andern ohne das der Monarchie, die man wieder herſtellen will, darin 


werde, aber von einigen 


Lateiniſche. Für ein Miſchſyſtem von Anſtalten mit beſteht, die Kirche zu beſchützen und dem Papſt feine 


und ohne dieſe Sprache hatten ſich nur vereinzelte 
Miiglieder ausgeſprochen, gegen das Fortbeſtehen 
der Gymnaſten keins, und die Beſeitigung der Pro- 
gymnaſien als unvollftändige Organismen halte nur 
eins verlangt. f 

* Aus der erſten Sitzung des (kathederſocialiſtiſchen) 
Eiſenacher Congreſſes des „Vereins für Socialpolitik“ 
tragen wir noch nach, daß Herr Dr. Max Hirſch vor 
der Tagesordnung das Wort ergriff, um die Gewerl⸗ 
vereine gegen Angriffe zu rechtfertigen, welche zu Wien 
im volkswirthſchaftlichen Congreß erhoben worden ſeſen. 

r. Stadtrath Rickert habe den Invaliden und Inva⸗ 
iden⸗Penſionskaſſen vorgeworfen, daß fie auf falſchen 
Prinzipien baſirt ſeien. Redner verlieſt eine Erklärung 
des Sachverſtändigen Dr. Zillmer, welche dieſe Vor⸗ 
würfe entſchieden zurückweiſt. Hr. Dannenberg (Ham⸗ 
burg) macht geltend, daß die Ausl ſſungen des Stadt⸗ 
rath Rickert nur die Wiedergabe der Ausführungen 
eines andern Sachverſtändigen grweien und durchaus 
nicht als der Ausdruck ſeiner Anſchauungen anzuſehen 
geweſen ſeien Im weiteren Verlauf der Sitzung wird 
der Antrag des Referenten Prof. Neumann ange⸗ 
nommen, daß eine Enquote über die Wirkungen der 
Fabrilgeſetzgebung veranſtaltet werden ſolle. Die 
Anträge, die Enquote auch auf die Hausinduſtrie aus: 
udehnen oder nach Engel⸗Berlin auf jede gewerbli 

. die 7 und mehr Perſonen beſchäftigt, wird ab» 
gelehnt. 

In der zweiten Sitzung wurde nach ſehr lebhafter 
Discuſſion in Bezug auf die Actiengeſellſchaften folgende 
Anträge angenommen: I. „Zur Steuer der Mißſtände 
im Actienge ſellſchaftsweſen iſt außer der Reform des 
Actienrechts auf eine Einengung des Gebietes der Ac ⸗ 
tiengeſellſchaften Werth zu legen, indem an Stelle der 
letzteren öffentliche Unternehmungen des Staats, der 
Provinz, des Bezirks, Kreiſes, der Gemeinde treten 
Dies iſt geboten auf dem Gehiete allgemeiner volks⸗ 
wirthſchaftlicher Angelegenheiten, namentlich im Verkehrs 
weſen und bei den Anſtalten für lokale wirtbſchafi⸗ 
liche Gemeinſchaftsbedürfniſſe, wo die öffentliche Unte 
nehmung möglichſt ausſchließlich ftatt jeder privatwirth⸗ 
ſchaftlichen anzuwenden iſt. Außerdem findet dieſelbe 
e samen 

ien enſchaften oft eine paſſende g 
fe. — II. „Die Actiengeſellſchaft iſt eine ſonſt berech⸗ 
tigte und der modernen Volkswirthſchaft vielfach unent⸗ 
behrliche privatwirthſchaftliche Unternehmungsform auf 
dem Gebtete der einzelnen Productionszweige. Sie ſoll 
ein Gegenſtand des gemeinen Rechts und ihre 
Errichtung nicht von beſonderer Staatsgenebmigung, 
ſondern blos von der gpl von Normativbegin: 
fein. Obgleich die Aetiengeſellſchaft 


N wirtöſchaftlich zweck, | fand 
nur e ernehmungen 
mäßig ehe pflegt, fo ſoll doch im Bam‘ ihre 


Anwendung überall rechtlich zuläſſig fein, wo nicht be 
ftimmte Gebiete der öffentſichen Unternehmung vorbe 
halten bleiben. Die wirlhſchaftliche Verſchiedenartigkelt 

Unternehmungen iſt jedoch auch im Actien⸗ 
recht durch Speclalbeſtimmungen zu berückſichtigen.“ 
Es bedarf einer Reviſion der deutſchen Actiengeſetz⸗ 
gebung im Sinne der Herſtellung voller Deffentlichteit 
und einer Verſchärfung der Verantwortlichkeit. Dabei 
find zu berüͤckſichtigen: a. Erzwingung voller Oeffentlich⸗ 
keit in Betreff der weſentlichſten Fründungsvorgänge 
und Herſtelluſtg voller Verantwortlichkeit der Gründer 
der Actiengeſellſchaft für falſche Angaben; b. Aufhebung 
der Beſtimmung, wonach die Zeichner nach Zahlung 
von 40 pCt. von weiterer Verantwortung entlaftet 
werden können; e. Controle der Geſchäftsführung durch 
ein von den Verwaltungsorganen unabhängiges verant⸗ 
wortliches Open: d. Anerkennung eines Anſpruchs der 
Minorität au 9 der Geſchäftsführung bei 
beſcheinigtem Verdachte von Unregelmäßigkeiten; e. Klage: 


rechte der einzelnen Actionäre bei Verletzung der geieb: | d 


lichen oder ſtatutariſchen Normen; f. eine Erhöhung des 
Grundcapitals darf vor Volleinzahlung der alten Actien 
nicht ftattfinden; g. es iſt unſtatthaft, daß bei der 
Emiffion neuer ſogenannter junger Actien den Gründern 
irgend ein mit der gleichen 3 aller jeweiligen 
Actionäre im Widerſpruch ſtehendes Vorrecht gewährt 
werde.“ — In Bezug auf Einigungsämter wurde 
nach einem Vortrage des Herrn Dr. Max Hirſch fol: 
gender Antrag deſſelben angenommen: „In Erwägung, 


daß bleibende Ginigungsämter zur Heritellun wa Er; D 
baltung des ſocialen Briedens ine Indbefonbere 80 A. 


auch zur Beſeitigung des vielfach eingerifienen Con: 
tractbruches ſchon oft bewährte Mittel find; daß 
die Freiwilligkeit des Beitritts der Arbeitgeber und Ar» 
beitnehmer zu den Einigungsämtern die nolhwendlge 
Grundlage derſelben bleiben, daß aber die Entſcheidungen 
gegen die freiwillig Beigetretenen durch ein Reich: 
Rormativ:Gefeß durchführbar gemacht werden müſſen; 
daß der verpflichtete Beitritt zu den Cinigungsämtern 
für Coalitionsvereine (Gewerkvereine) die gan 
dingung ihrer geſetzlichen Anerkennung bilden muß — 
beauftragt die Verſammlung den Ausſchuß: an den 
Bundesrath und Reichstag um ſchleunigen Erlaß eines 
Normativgefeges auf den angegebenen Grundlagen zu 
petttioniren.“ 

*Der Aufſichtsrath der „Actiengeſellſchaft Spe⸗ 
ner'ſche Zeitung“ bat auf den 13. November eine 
außerordentliche Generalverſammlung berufen, worin er 
den Actionären die Auflöſung der Aetiengeſellſchaft vor⸗ 
ſchlagen wird. Die „Spen. Ztg.“ bemerkt dazu, daß 
man daraus nicht auch das Aufhören der Zeitung zu 

ließen habe. Es ſeien vielmehr verſchiedene Kauf⸗ 
Offerten, welche den Untergang der Zeitung in andere 
= sine die Form einer Actiengeſellſchaft in Auss 


delle 
Frankreich. 
5 — 12. Oct. Das „Bien Public“ ſchildert 


— 


age, in welche das Cabinet vom 24. Mal es 


Frankreich gebracht, in folgender ſchlagenden Weiſe: 
„Die Vortheile, welche Frankreich durch die fried⸗ 
liche und gemäßigte Politik des Herrn Thies ge- 
wonnen hatte, find durch Schuld der cleritalen 
Reaction und der Regierung der „gens de bien“ 
verloren gegangen. Heute iſt Frankreich nicht allein 
iſolirt, es iſt auch überwacht und bedroht durch die 
furchtbarſte moraliſche Coalition, welche ſich jemals 
gegen ein Volk gebildet hat. Da die Legitimiſten 


Staaten zurückzugeben, ſo ſtellen ſich alle liberalen 
und revolutionären Kräfte Europas zur Verfügung 


der beiden direct von der reactionären Wühlerei an⸗ 
egriffenen Mächte. 

eutſchen und der Italiener geräth bei dem Ge⸗ 
danken in Erregung, daß die Berfailler Monarchiſten 
und Clerikaler ſich anſchicken, die Lehre, welche fie feit 
ſo lange Zeit in ihren Blättern predigen, praktiſch in 
Ausführung zu bringen. Auf dieſe Weiſe haben die Mo⸗ 
narchiſten gegen Frankreich die Meinung des liberalen 
Europa wachgerufen und im voraus die von Rußland, 
Preußen und Oeſterreich beſchloſſenen Vorſichtsmaß⸗ 
regeln gerechtfertigt. 
von Italien zum gemeinſchaftlichen Progromm der 
nordiſchen Souveräne vollendet die Iſolirung Frank⸗ 
reichs. Man kann ſich darüber nicht mehr die ge⸗ 
ringſte Illuſion machen. Die europäiſchen Cabinette 
haben die Wiederherſtellung der erblichen Monarchie 
in Frankreich nicht abgewartet, um ſich über einen 
Vertheidigungsplan zu verſtändigen, der nöthigen- 
folls eine neue Invaſion zur Folge haben könnte. 
Die von den Royaliſten geträumten Allianzen find 


noch chimäriſcher als ihre Plane innerer Wiederge⸗ 
In den proteftantiſchen und ſchismatiſchen 


burt. 
Staaten des Nordens reicht der Haß gegen das 
Papfttbum hin, um die Anſtrengungen der royaliſti⸗ 
ſchen Coterieen zu paralyfiren, welche die Allianz 
aller Conſervativen gegen die moderne Geſellſchaft 
träumen. Was Oeſterreich anbelangt, ſo braucht 
dieſes noch Zeit, ſich zu ſammeln, und in Südeuropa 
find die Revolutionären Herren der Lage, wie die 
Royaliſten ſelbſt anerkennen. Wird Frankreich bis 
zum Schluß auf der Bahn gehen, auf welche es die 
Clerikalen und Monarchiſten feit dem 24. Mai hin⸗ 
drängen, oder wird es begreifen, daß die äußere 
Gefahr eben ſo groß iſt, wie die innere? Hoffentlich 
werden im entſcheidenden Augenblick die Republikaner, 
die Bonapartiſten und überhaupt alle Vertheidiger 
der National⸗Souveränetät nicht vergeſſen, daß die 
Löſung der Regierungsfrage eine Frankreich darge⸗ 
botene Gelegenheit iſt, um ſich in den Augen Europas 
zu rehabilitiren.“ 


Danzig, den 16. October. 


[Schwurgerichtsverbandlung am 15. Oct.] lich 


1) Den 19. Januar c. war der Be ea Pultrock 
mit dem Fleiſchergeſellen Herrmann Lohſe, mit welchem 
er bei dem Fleiſchermeiſter Spehr hieſelbſt in Arbeit 
„ zuſammen ausgegangen. Schon unterwe 

waren beide in Streit gerathen, der, als ſie Abends 
nach Haufe kamen, ſich fortſetzte und in Thätlichkeiten 
überging. Nachdem die Letztern anſcheinend beendigt 
waren, eilte der Lohſe mit den Worten: „Warte Kröte! 
nun werde ich dir geben“ in die Werkſtätte, ergriff ein 
dort liegendes ſcharfes Schlachtmeſſer und kam damit 
auf Pultrock los. Dieſer entfloh, Lohſe verfolgte ibn 
aber und verſetzte * als er ihn erreicht hatte, mit 
dem Meſſer eine tiefe Schnittwunde über den rechten 
Vorderarm, welche die Haut⸗ und Weichtheile bis auf 
die beiden Knochen durchdrang und fünf Muskeln reſp. 
deren Sehnen durchſchnitt, welche ſämmtlich die Aufgabe 
haben, die Finger, wenn ſie gebeugt ſind, wieder zu 
itreden, alſo die geſchloſſene Hand wieder zu öffnen. 
Der Verletzte iſt zwar nach einem Aufenthalte von 
14 Wochen im Lazareth gebeilt worden; er hat aber für 
feine übrige Lebenszeit die Möglichkeit, die Finger der 
rechten Haud in 9 und kräftiger Weiſe zu 
ſtrecken verloren und iſt demnächſt in der Gebrauchs⸗ 
fähigkeit der betr. Hand in erheblicher Weiſe behindert, 
. b. im Gebrauche der durchſchnittenen Mus keln im 
hohen Grade gelahmt worden. Die Geſchwornen 
ſprachen das Schuldig aus, verneinten das Vor⸗ 
handenſein mildernder Umfiände und der Ges 
richts hof ee Lohſe 


ſchnitteaheit vom Weltverkehr lange bittere Klage 18 
Entfernung dieſer 


man ſich, wegen der überwiegenden Zahl an größern 
tnißmäßig ſtärker zu den 


d zu be 


—.— vorliegt, daß nach Einführung der neuen Kreis⸗ 


wärtig noch günſtigere Situation wahrzunehmen, um 
die endliche Befriedigung der als die dringendsten er⸗ 
kannten Bedürfniſſe des diesſeltigen Theiles ſicherzuſlellen. 
Es trat darum auf ſeinen Anlaß deute noch einmal 
der alte Kreistag zuſammen, um neben ge Beschluß 


v. 
tretung wolle die Koſten zur Erwerbung des Grund 


Die Zuſtimmung des Königs 


und Bodens für die projectiite Welchſelſtädtebabn, ſo⸗ 
weit fie den Kreis durchſchneldet, bis zu der Mapimalhöhe 
von 50,000 K bewilligen und dieſelben theils durch das 
disponible Kreisvermögen im Betrage von ca. 35,000 , 
theils durch eine Anleihe von 15,000 4 decken; der 
andere von Hrn. Landrath v. Puſch geſtellte Antrag 
ging dahin, zwei Kunſtſtraßen (die eine von Marien⸗ 


Das nationale Gefühl der werder bis durch das Dorf Roſpitz, die andere von 


Mareeſe nach Köllmiſch⸗Neuböfen bis za dem nach 
Paradies führenden Wege), zu welchen die mit Be⸗ 
willigung des Kreistags unternommenen Vorarbeiten 
ſchon jetzt fertig vorliegen, zur Ausführung zu bringen 
K veranſchlagte Baucapital 


* 


Bermifchtes. 

Berlin. Die Ergreifung des Buchhalters Schöps 
ſoll wieder zweifelhaft geworden fein. Die holländiſche 
Stadt, aus der die Meldung an das hieſige Criminal⸗ 
gericht erfolgte, heißt Almeloo, iſt zwar klein, liegt aber 
voch ziemlich entfernt von Saardam, wo bekanntlich der 
Bürgermeiſter „Ja ich bin klug und welſe“ florirte. Vor⸗ 
läufig leuanet der Inhaftirte, daß er der richtige Schöps ſel. 

— Der frühern Meldungen zufolge an der Cholera 
erkrankt geweſene Oberſt und Abtheilungs⸗Chef im Neben⸗ 
Etat des großen Generalſtabes, Emil v. Sydow, iſt, 
wie nach auswärts telegraphirt wird, geſtern Morgen 
halb 8 Uhr gekorben. Sydow gehörte zu unſern nam⸗ 
bafteften Geographen. 

— Dr. Strousberg wird den kommenden Winter 
wieder in Berlin zuaringen und läßt jetzt ſein Hotel in 
der Wlitelmsſtraße neu und glänzend reſtauriren. 

— Nach den vom Reichskanzler⸗Amte gemachten 

Zuſammenſtellungen ſind im preußiſchen Staate 
von Tel Ende Mat bis Ende September d. J. an 
der Cholera 33125 Perſonen erkrankt und davon 
16,585 geſtorben. - 
Pariſer Aſtronomen kündigen einen Kometen 
an, deſſen Schweif von außerordentlicher Größe iſt und 
ſich ungemein raſch entwickelt. Derſelbe wird bald mit 
bloßem Auge ſichtbar ſein. 
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Nov ⸗Dec. 58%ᷣ M585, % ne 3416 34% 
April⸗Mati 60%, 60/8 Nene franz 5% U. 90% 91 

Petroleum | Deſter. EIA 129 29 

O. Nv. NEN. 9170 9% 4 IIc is", ur 46% 
Aübol October 18½4 188 er Warten, (4 4% 
Spiritus Beh. Banteote 81% 816% 
October 23 15 23 9 en Werse 883 89 
April⸗Mai 20 17 20 17 tert won) — 6.20% 


Wr. A con. 104% 104% 
Fondsbörſe behauptet. 


Barom m. k. ärke. Himmel sanſicht. 

Oaparanba 337,4 — 5,6 W ſchwach beiter. 75 
elſingfors— — | „ 
Peter burg e | — | — 
Stodbolm. 336,8 + 29 0S0 ſchwach bedeckt. 
Nustan. 339.7 948 mäßig heiter. 
Dent 337.3 T7 0.80 ſchwach krübe. 
ens arg. 35, + 5, SW ſchwach bemöltt, 
Nesigs berg 37/0 . 5,48 . ſchw. trübe. 
Dane 337, 6,08 au trübe, bewölkt, 
Puthng. 335,2 5 N ſchwach wolkig. 
Stettin . 330.6 L 70 WS ſchwach bedeckt, Nebel. 
ae 5 Eh de en wach = 

alle... 1236,01 4- 8, wach bedeckt. 
Brüel. 357,4 T 6,10 W ſſchwach dunſtig. 
Köln..... 335.9 ＋ 5,9 SS mäßig — 
Wiesbaden 332.9 . 6.00 SW ſſchwach Pewölkt. 
— 3 332,3 ＋ 9 855 ſchwach farter Nebel. 


Geburts⸗Anzeige. 
Durch die glückliche Geburt einer recht 
gefunden Tochter wurden hoch erfreut 
e 
e 
= Bremerbanen BD. Det. 1873. * 
euvermählte empfehlen ih: 
uſtav Falkner, 
Marie Feltuer, 


verw. Ney elin. 
Danzig, den 13. Detober 1873. 
Nachruf 
der ſo früh dahingeſchiedenen 
Frau Bertha Caspari, 


geb. Mendelsohn, 
in Berent. 


* 


Noch blühend, hoffnungsvoll vor wenig Tagen 
Rief 5 der kalte Tod urplötzlich ab R 
Mit Trauer wurdeſt Du zu Grab’ getragen 
Und heiße Thränen fallen auf Dein Grab. 
Du hinterläſſeſt tiefgebeugt den Gatten, 
Berlafien fteb’n die zarten Kinderlein; 
Und Alle, Alle, die 5 lieb Dich hatten, 
Sie fragen ſchmerzerfüllt; Mußt es fo fein? 
Du wurdeſt viel zu frühe uns entriſſen 
Und lonnteſt hier noch lange nlüdlic fein, 
Wir Alle werden ſchmerzlich Dich vermiſſen; 
Am ſchmerzlichſten Dein Mann, e 
n 


Und rufſt uns zu: Es giebt ein Wuberſehn 
Und wieder finden ſich, die ſich geliebt. 
hrere Freunde. 


bdictal⸗Eikation. 


Der Gärtner Heinrich Auguſt Brockmann 
zu Prauſt hat gegen ſeine, dem Aufenthalte 
nach unbekannte Ehefrau Laura geb. Titel 
unter der Behauptung, daß dieſelbe ihn im 
September 1871 verlafien und er ſeit dieſer 

it von ihrem Leben und Aufenthalte bis⸗ 
er keine Nachricht erhalten, die Cheſchei⸗ 
ungsklage wegen böslicher Verlaſſung an⸗ 
geſtrengt. Die Verklagte wird zur Beant⸗ 
wortung der Klage im Termin 
den 23. Januar 1874, 
vor dem Hi . . l 
em Herrn Sta un reisgerichts⸗ 
Rath Aſſmann (Zimmer No. 14) — 7 — 
Verwarnung hiermit öffentlich vorgeladen, 
daß in ihrem Ausbleibensfalle die Behaup⸗ 
— * der Klage wider ſie für zugeſtanden 
— Br und was Rechtens erkannt werden 


71 ig, den 13. October 1873. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Aufgebot. 


Dem ei N Gottfried Gieſebrecht 
aus * al iſt das Sparkaſſenbuch des 
daher ee e 5 en 

na ung von 
auf 274 in. verloren en dg. 
ieſem Buche 


zu melden und ſein Anrecht näher nachzu⸗ 
weiſen, widrigenſalls das Buch für erloſchen 
erklärt und dem Verlierer ein neues an deſſen 
Stelle ausgefertigt werden ſoll. 

Danzig, 13. Octbr. 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung 
. dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Nobert Kloß bier iſt 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin auf 
den 28. October er., 
2 Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter · 
minszimmer No. 17 anberaumt worden. Die 


Be 
mer Kenntniß geſetzt, daß alle feige 
ftellten, ober ane zugelaſſenen For 
rungen der Concursgläubiger, ſoweit für die: 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein 1 othe⸗ 
kenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonde⸗ 
recht in Anſpruch genommen wird, 
den nahme an der Beſchlußfaſſung über 

ord berechtigen. 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt 
dem Inventar und der von dem Verwalter 
über die Natur und den Charakter des Con⸗ 


erſtattete ſchriftliche Bericht liegen im 10 


es 
5 zur Einſicht an die Betheiligten 


» Danzig, ben 10. October 1873. 
Kgl. Stadt- u. Kreisgericht. 
Der Commiſſar * Concurſes. (9276 
Jorck. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von Unterhaltungs⸗Ma⸗ 

terial pro 1874 und zwar: 

204 Kbm. Steine für die Danzig⸗Lauenburg⸗ 
1216 Kies Stettiner Chauſſee, 
2⁴⁰ Steine 25 die Danzig⸗Carthaus⸗ 
480 Kies Stolper Chauſſee, 

126 Kies für die Danzig-Berent-Bü- 
tower Chauſſee, 
tollen in Submiſſion vergeben werden, und 


feht hierzu 
Montag, den 3. November er., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Büreau des Unterzeichneten, Mottlauer⸗ 
gaſſe 15, Termin an. Die Bedingungen lies 


2 2 


fh ern Rosnowski, Burchert und 

en Einſicht aus. 8 8 
Danzig, den 13. October 1873. 
Der Van Inſpetter. 


a th. 


MN ers 

Berent iſt der bisherige Verwalter, Actuar 

Rudau hier, zum definitiven Verwalter der 
e ernann 

erent, den 12. October 1873. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Die dem 


Grundſteuer 


Abſchrift 


ſtalts⸗Hofe: 


ler gehörigen Grundstücke: Mocker No. 80 
und 143 und Neu⸗Mocker No. 4, 5, 6, 7, 
zuſammen Catharinenflur genannt, ſollen 
am 16. Januar 1874, 
8 Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle, im Sitzungsſaale, 
im Wege der gs oll 
hi 2 Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
= ag 
am 22. Januar 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 
Es beträ 
Grundſteuer unterlisgenden Flächen beider 
Grundſtücke 382 Hektare 56 Are 20 [1 Meter; 
der Reinertrag, nach welchem dieſelben zur 


Bekanntmachung. 


Am Freitag, den 24. October ex., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, follen auf dem biefigen Ans 


Nothwendige Subhaſtation. 


Gutsbeſitzer Sebaſtian Mül⸗ 


eckung verſteigert 


gt das Geſammtmaaß der der 


veranlagt ſind: 552/100 


und der Nutzungswerth, nach welchem ſie zur 
Gebäudeſteuer veranlagt ſind: 140 


der Grundbuchblätter, die Aus⸗ 


züge aus der Steuerrolle und eiwaige an⸗ 
dere Nachweiſungen können in unſerem Bus 


1) eirca 300 Kilogramm rein leinene 
Lumpen, 
2) circa] 80 Kilogramm gemiſchte Lumpen, 


„ rein wollene Lumpen, 
16 „altes Eliten, 


5) „ 160 „ reine weiße Glas⸗ 
rocken 
7000 „ altes Lagerſtroh, 


6 
9 diverfe verbrauchte Haarbeſen, Hand 


lagern. 


er Bau 


Lerſfegelte 


ihre warme 


dem Bemerken einladen, daß die Abholung 
der gekauften Gegenſtände bis ſpäteſtens zum 
nächſten Tage Nachmittags 4 Uhr erfolgt 
ſein muß und letztere bis zur Abholung auf 
Gefahr des Käufers auf der Verkaufsſtelle 


Mewe, den 11. October 1873. 
Königliche Strafanſtalts⸗ 


Prähmen, das Stück zu 6200 & ver: 
anſchlagt, ſoll im Einzelnen oder im Ganzen 
an geeignete Unternehmer verdungen werden. 
Offerten mit der Auſſchrift: 
„Submiſſion auf Baggerprähme“ find an den 
Unterzeichneten bis 
Montag, den 2. Novbr. d. J., 

Vormittag 11 Uhr 


bzugeben. 
f "eerunge-Bebingungen, Koſten⸗Anſchlag 
und Zeichnungen 
Unterzeichneten von heute ab aus. 
Pillau, den 9. Octbr. 1873. 
Der Haſen⸗Bau⸗Inſpector. 


Die bevorſtehende Vollendung des neuen 
Diakoniſſen Krankenhaufes ver: 
anlaſſt die Unterzeichneten de der Bitte, zur 
inneren Einrichtung des 
mit Gaben zu unterſtützen. Zu dieſem Zwecke 
beabſichtigen wir im Laufe des Novembers 
einen Bazar zu veranftalten und erſuchen 
Alle, die ein Herz für die Sache baden, um 
Theilnahme. Gegenſtände jeder 
rt, als: Handarbeiten, Wäſche 2, ſowie 
auch Beiträge an Geld werden mit großem 
Dank ig Ders von: 


Direetion. 
von 8 eifernen Dampfbagger⸗ 


gen im Bureau des 


gez Natus. 


auſes uns 


yogengafie 18. M. Borowski, Langgarten 28. 
aſſe 


gaſſe 


ern 


Fahrwaſſer. 


von 11 bis 


langen zu. 


9226) 


A. v. Hannftein, Steindamm 10. 


ſſcherthor 5. A. Schöttler, Langgaſſe. 33 
0 8 Treskow, Langgarten 47. M. Wendt, 

eugarten 13. H. v. Winter, Gerbergaſſe 5. 
O. Wiebe, Hundegaſſe 59 


ach einem ſechsjährigen Aufenthalt in 

England zurückgekehrt, bin ich zur An 
nahme von Schülerinnen für die englifche 
Sprache, Grammatik, Lectüxe und Conver⸗ 
fation bereit. Näheres Hundegaſſe 7, 2 Tr. 


onwentz, Breitgaſſe 119. Challes, Hunde⸗ 


Cwalina, Pfarrhof 1. 
uttermarkt 39. A. v. Dieſt, 


Langenmarkt 41 E. Friedrichſen, Poggen⸗ 
pfu. „ Focking, Steindamm 15. M. 
N Dein e 94. Goldſchmidt, Hunde⸗ 


. Günther, Jopengaſſe 


O. Böhm, Jaſchkentdaler⸗Weg, 


für — ah und Jäſchkenthal. M. Focking, 
Stadtgebiet 24, für Stadtgebiet und Ohra. 
M. Schwabe, Fahrwaſſer, Hafenſtraße 15 = 


Helene Schweers. 


Herr 
— Holgeiäiter in Mewe 
eine Niederla 


ge meiner ſämmtlichen Mühlens 


Hochachtun Svoll 
C. Pieske, 
Stocksmühle per Pelplin. 


Feuer⸗Aſſecuranz⸗Verein in Altona, 


gegründet 1830 auf dem Princip der Gegenſeitigkeit. 
Laut Rechnungs⸗Abſchluß pro 1872 kommt an die verſicherten Mitglieder eine Di⸗ 
vidende von Zehn pt. zur Vertheilung. 
Zur Erhebung berfelben gegen Quittung beim Unterzeichneten bis ſpäteſtens 
ie Berechtigten hierdurch aufgefordert. Die bis zu 
dieſer Friſt nicht abgeforderten Dividenden⸗Beträge verfallen dem Reſervefonds. 
Sonkige Auskunft ertheilt bereitwilligſt der General⸗Agent 


S. Mendelsohn in Danzig, 


den 3 


9192 


I. October 1873 werden 


Au Grund des J 7 der Statuten hat der unterzeichnete Auſſichtsrath die Ausſchreibung 
ate auf die Actien IIter Serie der Eredit⸗Bauk von Doni⸗ 

mirski, Kalkſtein, Eyskowski & Co. in Thorn beſchloſſen. 

Die Eunzahlung im Betrage von 50 Thlr. pr. Actie kann jeder Zeit, muß aber 


ſpäteſtens bis zum 31. December cr. 


8 der Statuten vothergeſehene Verfahren ange⸗ 


Der Aufſichtsrath 


der Eredit⸗Bank von Donimirski, Kalkſtein, Lyskowski d Co. 


v. Lyskowski⸗Mileszewy, 
Vorſitzender. (9218 


der vierten 


geleiſtet werden, andernfalls das im 


wendet 


Dock Auction 


wird. 
4 00 161⁴⁰¹& 


zu Sobbowitz 


Bahnhof Bode en Negier.⸗Bezirk 
auzig, 
am Montag, den 27. October e., 


Vormittags 11 Uhr, 


über: 
55 Vollblut⸗Mambonillet⸗ 


Böcke, 


36 Nambouillet⸗Negretti⸗ 


Böcke. 


Verzeichniß auf Wunſch. 


8752) 


ner, 


Einzig sichere nützliche und sehr 
Hilfe Män belehrende Schrift 


Folgen der Selbst. Sgr. in Franco. 
befleckung, an Couvert discret 
Schwäche des Or vom Verleger W. 
ganismus leiden, Bernhardi, Ber- 
bietet d. berühmte) lin, Simeonstr. 2 
Original- Meister“ Directer Versand 


F. Hagen. 


Diese höchste 


die an den] erhält man für 17 


werk: nach allen Welt- 
theilen. 


— 


6 ——— a ehe 


DerJugendspiegel.| | Wer in den 
DerJugendspiegel. Buchhandlungen 
DerJugendspiegel.| kauft, hüte sich 
Derqagendspiegel vor Nachahmun- 
Derdugendspiegel gen u, gewissen; 
DerdJugendspiegel.| losen Fälschun- 
DerJugendspiegel. gen. 
DerJugendspiegel | Achte daher 
a ara auf den Titel: 
Derdugendspiegel.| | K 
DerJugendspiegel.| Der Jugend 
DerJugendspiegel.| 


spiegel. 


Für Stotternde. 


ch folge der Pflicht meines ärztlichen 
Berufes und dem Dran e meines 1 — 


He 


1. indem ich allen Stotternden die 
lauſtalt des Herrn Deuhardt zu 


Burgſteinfurt in Weſtj., wegen der dort 
geübten rationellen Methode und der großen 
Sicherbeit der günſtigen Erfolge, hiermit auf 
das Wärmſte empfehle. 

Heppenhe 8 d. B., im September 1873. 


. 


udwig, 
Director der Großb Landes⸗Irrenanſtalt. 


Speecilalarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziser- 


strasse 91 von 8— 1 und 4 — 7 Uhr. 
Auswärtige briefflich. 


64. 
U eee 
6. A. W. Mayer’s Weisser Brustsyrup. 


Ein vorzügliches Genuß u. Hand: 
mittel, ſeinei außerordentlich günſtigen Er⸗ 


folge wegen ſeit 18 Jahren in hoher 
Gunſt des P. T. Publikums; prämiirt in 
Paris 1867, iſt nach wie vor, außer in 


„der Fabrik, 


Breslau, Kleinburger Str. 38. 


„nur ächt vorräthig in Danzig bei Albert 


Neumann, Langenmarkt 3, u. H. Hemm⸗ 
(8916 


gel in 


Marienburg. 


Nervenletden Krämpfe aller Art, ſo⸗ 
wie nervöſe Gicht, werden durch ein 
unfehlbares Mittel, von fait wunderbarer 
Wirkung gründlich geheilt. Man wende ſich 
daher vertrauensvoll an den Lehrer Krätke, 


„unter 
PR 5 , Berlin, Ritterſtr. 77 b., wohin 
auch auswärtige Beſtellungen mit Angabe 
des Leidens zu richten ſind. (8712 


Cocos-Nüſſe 


1 


Einſendung oder Nachnahme von 


100 Stud 10 %, 50 Stück 53 , 20 Stück 
A , 10 Sti 1 , 5 Stück 25 Dr 
offerirt gegen Nachnahme oder Baarſendung 


R. Schwabe, Danzig, 


im grünen Thor. 


Echten Thorner 


von 


Neſſing 


J. G. Adolch in Thorn erhielt friſch 


und empfiehlt billigit 


9077) 


Albert Kleist, 


II. Damm 3. 


Eine geübte Schneiderin 


wünſcht bier oder auch auf dem Lande be⸗ 
ſchäftigt zu werden. Näheres S 

Meer No. 19, 1 Tr. ee. 
Cibtbeinn halber fol in ulm a/ W. in 
eder belebteſten Straße der Stadt ein 
Wohnhaus, welches ca. 190 baare Ge⸗ 
fälle bringt, parterre 2 Läden nebſt Wob⸗ 
nungen, im erſten Stock eine Wohnung von 
7 Zimmern, im zweiten Stock eine Wohnung 
von 3 Zimmern, großen Hofraum, Stallungen 
nebſt Wagen⸗Remiſe und eine daran ſtoßende 
Bauſtelle enthält, ohne Zwiſchenhändler fehr 
2 — Reflectanten 
w ve Adreſſen un in d. 

d. Zig abgeben ha 


10 Stüd junge fette 
Ochſen, 30% und 4], Jahr 
alt, ſtehen zum Verkauf 
bei H. Mürau, Altmüns 
ſterberg pr. Marienburg. 

Echte abgeführte junge 


Hühnerhunde 


find zu verkaufen. N 
e 


Gut erhalt. Militai ach. 


Commismäntel, Röcke, Hoſen ſind bill 
baben bei Leibel, Berlin, Auguſtſtr. 94 


Jopengaſſe. 


Eifenbahnfchienen 


und W. ur papier 
D. Loeschmann, owreu zu Erdarbeiten u. dazu paſſende 
Schienen werden leihweiſe od 
Kohlenmarkt 6. (2640 | kaufen geſucht. Geselle Ofen 5 
. G. 4066 befördert Rudolf Mosse 
in Berlin, W. 9270 


Ann 1. Januar ET M Ide Stele Swe die Stelle eines 


Meierei⸗Vorſtehers 

bel der unterzeichneten Genoſſenſchaft anders 
weitig zu beſetzen. Qualificitte Bewerber 
werden erſucht, ihre Zeugniſſe in Abſchrift, 
ſowie Angabe der Referenzen dem Obmann 
Herrn W. Stieren baldigſt ſchrung in 
un ſerem Comtoir, Landhofmeiſterſtraße 10 zus 
gehen zu laſſen. 


Am 23. October d. 
J beginnt in meiner 
Stammſchäferei zu 
Klein⸗Lüblow der 
Bockverkauf. 

Mac Lean. 


der landwirth „ fienf 
der landw Magazin⸗Gen 
i G. 2 > ebene Be Saft, 
ucht wird ein in der Eifenbraude 
ze junger Mann, * 2 pi 
ſpondenz, Comtolratbeiten und Reifen über⸗ 
nehmen kann. Adr. unt. 9250 nimmt die 
Exped. d. Ztg. entgegen. 
E findet ein anſtändiger Schüler des 
biefigen Gymnaſtums als Penſionär bei 
mir noch freundliche Aufnahme. 
1 15 hr W/ obefer. 
euſt d L 
in der beufien und polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtiger junger Mann, 
welcher nur mii der einfachen Buchführung 
vertraut und augenblicklich in einem größeren 
Hotel der Stadt Poſen Beihäftigung dat, 
ſucht anderweite Stellung vom I. Roobr: 
Gebalt nicht unter . Offerten 
unt. 9272 nimmt d. Exped. d. ent 4 
Ein Conditorgehilfe 
findet bei mir ein Engagement. 


Richard Jahr. 
Ein älterer erfahr. Oekonom 


(verheirathet) ſucht eine Stelle als Inſpector 
Sin Adminiſtrator. Näheres in = Expe⸗ 


dition d. Zig. unter Re. rk. 
Tür ein größeres Speditions- un ros · 
Geſchaft in Sberſchleſten wird ein gebils 


deter junger Mann als Lehrling geſucht. 
Näheres durch Droß & Staberow 
Danzig. 6231 


u Zum telöftftändigen Bemiribfehaften 


eines großen Gutes von Morgen wird 


ein erfahrener Landwirth 


und einige Ober⸗Juſpectoren, ſowie vier 
Gitter iſt zu verkaufen 5 Hofverwalter und ein Nechnungs führer 


unde⸗ 
4 verlangt dur 
8 — 5 ® neinhold Mentzel, 


300& effel K artoffeln, ER in Stettin. 

frühe on Fuͤrſtenwal⸗ gur eee ae 

der, find zu verkaufen ne dur ee een ee 
Lippitz b. Chriſtburg. 

42 Ferkel, 6 Wochen 

bis 4 Monate alt, ſind zu 


Reinhold Mentzel, 
. 
Kellner und Mamſells 
verkaufen 
Lippitz b. Chriſtburg. 


für Hotels und feine Reſtaurants verlangt 
Reinhol 
n Gr. Baalau pr. Chriſt⸗ 


d Mentzel, 
in Stettin. 

burg ſtehen 150 Schafe, zum 

Schlachten geeignet, zum 


tuͤcht verheiratheter 
Eo after Anbet zu Marti 5 Stellung 
Verkauf. 8969 


he ana Gehalt 100 5 10 an 
Domin. Koliebken bei 
Klein Katz find 2000 


Ein Lehrling 
kann in ein Wein⸗ und cara Segel 
Schffl. Daberſche Eß⸗ 
kartoffeln verkäuflich. 


Bromberg eintreten. Perſönliche 
Ein Prahm 


kung wird gewünscht am 16. d. Mts. bei 
iſt zu verkaufen 


rau Wiens in Danzig, Tiſchlergaſſe 1. 
Speichers Intel, Hopfeng. 9. 


23 Vollblut⸗Rambouil⸗ 
let⸗Mutterſchafe, 

30 Negretti⸗Rambouil⸗ 
let⸗Mutterſchafe, 


e ee 1 — 
verkäu n obbow no oben: 
ſtein Reg.⸗Bezirk Dang z (9128 


Areal 2400 Morgen, iſt vorlbelbaft auf 18 
Jahre zu verpachten. 

Nur Seloſt⸗Pächtern mit dlsponiblem 
Capital von ca. 25,000 9% wird Auskunft er⸗ 
theilt Breitgaſſe 63, 2 Tr. zwiſchen 2 und 4 
Ubr Nachmittags. (9049 
20 . ſchmiedeeiſernes, ſchön geformtes 
aſſe 


ine Erzieherin wird zum Unterrichten von 

& 1 Kindern in den Wiſenſchaften, der 

franzöſiſchen Sprache und in der Muſit nach 
Nieſſehn Stück gut erhaltene eljerne Darts 
Horden, ca. 6 5 lang und 4 


dem Lande iren gewünſcht. Offerten 

4 1000 4 b. 62e f uc ert 
bis 7 

bis 5 Fuß breit, ſind Pfefferſtadt 40 5. verk. 


Daß geräumige Ladenlocal, 
5 19, in feen Lage, worin ſeit 
Ge e Fd ahne 


ahren ein Manufactur⸗ und Leinengeſchaſt 
betrieben, iſt von ſofort unter sünftigen 
ge 
len Peterſilienga 
Ci, gut erhaltenes polirtes Laden Neno. 


* 
NB. Das L ignet ſich der nünfti 
a meien dag zu en anberen Baal. 


ie Verſtopfung der Paſſage, welche am 

Sonntag und geſtern Abend im hoben 
Thore ſtaltfand, würde nicht ſtattfinden, wenn 
die Hinausgebenden wie die Hereinkommenden 
ſich ſtets rechts halten wollten, wovon aber 
bisweilen ſelbſt die ſogenannien Gebildeten 
keine Ahnung zu haben ſcheinen. Alſo: 
Rechts gebalten: Ein Beobachter · 


Redaction, D Derlag vonn 
N. W. Ralemann . Burgi 


dingungen zu vermiethen. Die dazu gehörigen 
torium, eine desgl. Tombank, bei⸗ 


Nepoſitorien und Tombänte ſehr billig zu 
verkaufen. Nähere Auskunft Sat 
H. äf er. 
Danzig. 
3 12 bis 20 lang, werden zu kaufen 
Nad here 20 92 in der 1 


dieſer Zeitung erbeten. 


altener Mahagoni: Fla 
Eu Fr ben Preis 258 60 Fu 
u verkaufen. Zu beſehen Hotel bu 
ord, zwiſchen 12—1 Uhr. 


